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Wandel durch E-Mobilität: Markt für 
Antriebskomponenten wächst bis 2025 um ein 
Drittel  
■ Komponenten für Benziner und Diesel mit jährlichem Rückgang von bis 

zu 7% 

■ Starke regionale Unterschiede: Jedes zweite Fahrzeug in China und  
Europa 2030 mit E-Antrieb, USA fallen zurück 

DÜSSELDORF. Weltweit strengere CO2-Grenzwerte und eine steigende Nachfrage nach 
Elektroautos werden den Markt für die Hersteller von Antriebssträngen bis 2025 
fundamental verändern. Die Nachfrage nach Komponenten für Verbrennungsmotoren 
wird bis 2025 zurückgehen: um jährlich rund 5% für Benziner und um rund 7% für 
Dieselmotoren. Große Gewinner sind alternative Antriebe: Die Nachfrage nach 
Komponenten für so genannte Mild-Hybride (Start-Stopp-Automatik, 
Bremskraftrückgewinnung und elektrische Unterstützung des Verbrennungsmotors) 
wächst um 78% pro Jahr. Auch die Segmente für die Ausrüstung von Hybridfahrzeugen 
(für kurzes rein elektrisches Fahren, plus 14%), für Plugin-Hybride (Laden der Batterie am 
Stromnetz möglich, plus 30%) und Fahrzeuge ohne Verbrennungsmotor 
(batterieelektrisch oder Brennstoffzelle, plus 26%) legen kräftig zu. Die gute Nachricht für 
die Zulieferer von Antriebskomponenten: Insgesamt wächst der Markt für diese Produkte 
stärker als der Automarkt: von 316 Mrd. US-Dollar 2018 um 4,7% jährlich auf 435 Mrd. 
Dollar 2025. Dies sind Ergebnisse der neuen Studie „Reboost“ von McKinsey & Company.  

Größere Vielfalt bei Antriebsarten  

„In den kommenden Jahren werden wir eine Revolution bei den Antriebssystemen sehen“, 
sagt Andreas Cornet, Seniorpartner im Münchener Büro von McKinsey und Autor der 
Studie. „Nach 100 Jahren mit nur zwei Antriebssträngen – Benzin und Diesel – werden 
wir im nächsten Jahrzehnt eine viel größere Vielfalt erleben: von elektrisch unterstützten 
Verbrennungsmotoren bis hin zu batterieelektrischen Fahrzeugen und Wasserstoffautos.“ 
Dabei habe jede Technologie ihre Vor- und Nachteile: Während E-Autos mit Batterie oder 
Brennstoffzelle eine bessere Klimabilanz aufweisen, sind diese noch deutlich teurer als 
Verbrenner, brauchen länger zum „Betanken“ und benötigen eine neue Infrastruktur. 
„Auch deshalb gilt: Es gibt nicht die eine Antriebstechnologie, die für jeden Fahrzeugtyp 
und jede Region das Allheilmittel sein wird“, sagt Cornet. Deshalb wird es auch für den 
klassischen Verbrennungsmotor noch jahrelang attraktive Komponentenmärkte geben, 
um mit der weiteren Regulierung und der notwendigen Effizienzsteigerung Schritt zu 
halten. Ein Beispiel sind Produkte für die Abgasnachbehandlung, die Turboaufladung 
oder 48-Volt-Bordnetze.  
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Ein weiteres Studienergebnis: Die drei großen Fahrzeugmärkte China, USA und Europa 
werden sich bei der Elektrifizierung deutlich unterscheiden. In einem aggressiven 
Szenario mit zunehmender Regulierung auch auf Städteebene, mit einem massiven 
Ausbau der Ladeinfrastruktur und höherer Kundenakzeptanz könnten im Jahr 2030 in 
China bereits 57% aller Neufahrzeuge mit einem E-Antrieb ausgestattet sein. In Europa 
läge der Anteil mit 51% leicht darunter, die USA folgte mit 42%. 

„Die Automobilzulieferer haben sich auf diese veränderten Vorzeichen eingestellt“, 
unterstreicht Andreas Venus, Mitautor der Studie und Partner im Berliner Büro von 
McKinsey. „Alte Gewissheiten gelten nicht mehr – und doch können viele Zulieferer in 
Deutschland auf ein stabiles Fundament bauen.“ Als Pluspunkte gelten die starken 
Kundenbeziehungen, die hohe technologische Kompetenz, die sehr gut ausgebildeten 
Mitarbeiter und die hohe Kooperationsbereitschaft. Venus: „Auch Zulieferer mit großem 
Elektronik-Knowhow und der Kompetenz, ganze Systeme zu produzieren, sind im 
Vorteil.“  

 

Über McKinsey 

McKinsey & Company ist die in Deutschland und weltweit führende Unternehmens-
beratung für das Topmanagement. In partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit den 
Klienten bietet McKinsey unter anderem strategische Beratung, digitale Transformation, 
Talententwicklung, Risikomanagement, Marketing, Design, Prozessoptimierung und 
funktionale Exzellenz für Privatunternehmen, öffentliche Einrichtungen und soziale 
Organisationen. Zu den Klienten zählen 28 der 30 DAX-Konzerne. In Deutschland und 
Österreich ist McKinsey mit Büros an den Standorten Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am 
Main, Hamburg, Köln, München, Stuttgart und Wien aktiv, weltweit mit über 120 Büros in 
65 Ländern. Gegründet wurde McKinsey 1926, das deutsche Büro 1964. Globaler 
Managing Partner ist Kevin Sneader, für Deutschland und Österreich zuständig ist 
Cornelius Baur.  

Erfahren Sie mehr unter: https://www.mckinsey.de/uber-uns  

______________________________________________________________ 

Sie haben Rückfragen? Wenden Sie sich bitte an: 

Martin Hattrup-Silberberg, Telefon 0211 136-4516,  
E-Mail: martin_hattrup-silberberg@mckinsey.com  
www.mckinsey.de/news 
 

Alle Pressemitteilungen im Abo unter https://www.mckinsey.de/news/kontakt 

https://www.mckinsey.de/uber-uns
https://www.mckinsey.de/uber-uns
mailto:martin_hattrup-silberberg@mckinsey.com
mailto:martin_hattrup-silberberg@mckinsey.com
http://www.mckinsey.de/news
http://www.mckinsey.de/news
https://www.mckinsey.de/news/kontakt
https://www.mckinsey.de/news/kontakt

